
Änderungsantrag zum Kommunalwahlprogramm 

Antragstellerin: Nele Pannewitz 

Antrag: Ab Zeile 205 ändern in: Aber Geld ist ausreichend da, es muss nur anders verteilt 
werden. Wir brauchen Handlungsspielräume statt Sparzwang. Bundespolitisch kämpfen wir 
daher u. a. für eine Wiedereinführung der Vermögensteuer und einen höheren Spitzensteuersatz 
sowie die Abschaffung der Schuldenbremse. Wesentliche Teile der höheren Einnahmen sollen 
den Kommunen zugutekommen, um den kommunalen Investitionsstau zu beenden. (Änderungen 
sind farblich markiert) 

Begründung: Die Schuldenbremse ist auch ein Problem für Kommunen, weil sie die finanziellen 
Mittel verknappen. Aus Diskussionen und Anträgen geht hervor, dass es als notwendig angesehen 
wird, die Schuldenbremsen hier auch zu nennen. Dies ist ein „minimalinvasiver“ Vorschlag den 
Text dahingehend zu ändern, dass die Schuldenbremse drinsteht, ohne dass der Text deutlich 
länger wird. 

 


